


Hintergrund
Essstörungen werden bei Mädchen, jungen Frauen und
auch bei Jungen immer häufiger beobachtet. Sie
gelten inzwischen als weit verbreitetes Phänomen
unserer Wohlstandsgesellschaft. Das stellt nicht nur
Angehörige und FreundInnen vor eine grosse
Herausforderung, sondern auch Lehrpersonen, die
täglich mit den Mädchen und Jungen zu tun haben.
Oft werden zunächst Veränderungen im Verhalten
beobachtet, auffällige emotionale Unausgeglichenheit,
sozialer Rückzug, Konzentrationsprobleme, um nur
einige zu nennen.

Zielpublikum
Schulleiterinnen und Schulleiter
Lehrpersonen und Lehrerteams
Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter

Ziele
Die Fortbildung soll Sie darin schulen,
> Anzeichen von Essstörungen (Magersucht,
Bulimie, Binge Eating) bei Jugendlichen zu erkennen

> Hintergründe der Essstörungen verstehen
> Handlungskompetenz im Umgang mit den
betreffenden Jugendlichen zu entwickeln und

> weiterführende Hilfsangebote zu kennen

Inhalt
> Formen von Essstörungen
> Risiko- und Schutzfaktoren
> Früherkennung, Warnzeichen
> Interventionsmöglichkeiten

Leitung
Team-Teaching durch je eine Fachperson aus dem
medizinischen und aus dem sozialpädagogischen
Bereich

Zeitlicher Rahmen
Die Weiterbildung dauert 3,5 Stunden (4 x 45 Min.
plus 30 Min. Pause). Termine werden nach
Absprache vereinbart.

Kosten und Veranstaltungsort
Nach Absprache; der Richtpreis beträgt CHF 1000.-
bei zwei Dozentinnen
Veranstaltungsort in Absprache; gerne kommen wir
auch zu Ihnen

Anmeldung
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter:
Tel.: 043 488 63 73 oder E-Mail: info@aes.ch
Internet: www.aes.ch


